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VERZEICHNIS DER WICHTIGSTEN ABKÜRZUNGEN

BB Burgerbibliothek
BGN Beiträge zur Geschichte Nidwaldens
HBLS Historisch-biographisches Lexikon der Schweiz
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STIB Stiftsbibliothek
UMWB Aschwanden/Clauss, Urner Mundart-Wörterbuch
ZB Zentralbibliothek
ZsfVk Zeitschrift für Volkskunde
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QUELLEN
(chronologisch geordnet)

1. Von Jacob JosefMattbys

A) Manuskripte

a) Chroniken, Protokolle, Briefe Autobiographie 1831—1862

1831—1845 «Chronik von Maria-Rickenbach» (Das Heil der Kranken — Ma¬

ria, die Gnaden-Mutter in Maria-Rickenbach (1802—1858), 202

S., 135—146). (KlB Engelberg)
24. 9. 1839 Brief an Benedikt Mathis. (KlB Engelberg)
1843 Brief an Clemens Christen, 8 Seiten. (BB Bern)
1844 «Autobiographie» (Was that ich, wie gieng's mir? 41 Jahre lang

— 1844), 84 Seiten. (KB NW Stans)
1851—1853 Protokolle Priesterkapitel Nidwaiden, 1644—1853. (PA Stans)
1852—1862 Schulratsprotokoll Dallenwil 1852—1923. (Schularchiv Dallen-

wil)

b) Briefwechsel mit Ludwig von Sinner (1854/55)

18. 6. 1854 Brief an a. Landammann Clemens Zeiger z.H. von Ludwig von
Sinner, Bern. (BB Bern)

id. Abschrift von C. Zeiger, dazu ein kurzer chinesischer Text von
Matthys mit teilweiser Ubersetzung in Latein. (SA Luzern, PA
39/608)
Abschrift von auch veröffentlicht im «Bund» (Bern) Nr. 191

vom 13. 7. 1854. (KlB Engelberg)
Französische Ubersetzung von (BB Bern)
Brief an Ludwig von Sinner. (BB Bern)
Brief an Ludwig von Sinner. (BB Bern)
Brief an S. Exz. Murray, engl. Botschafter in Bern (über Ludwig
v. Sinner) in englisch und arabisch. (BB Bern)
Brief an Ludwig von Sinner (über einen unbekannten Mittelsmann).

(BB Bern)
Brief an Ludwig von Sinner. (BB Bern)
Brief an Ludwig von Sinner. (BB Bern)
Brief an Ludwig von Sinner (II. Bulletin). (BB Bern)
Brief an Ludwig von Sinner. (neugriechisch, BB Bern)
Brief an Ludwig von Sinner, (span., dann deutsch, BB Bern)

c) Briefwechsel mit der Redaktion des «Schweizerischen Idiotikons» (1861—1866)
alle aufbewahrt auf der Redaktion des Wörterbuchs der schweizerdeutschen
Sprache (Schweizerisches Idiotikon). Das Datum entspricht häufig dem
Empfangsvermerk auf der Redaktion des Schw. Id.

10. 5. 1861 Brief an Heinrich Schweizer-Sidler.

id.

id.
25. 6. 1854

30. 7. 1854

30. 7. 1854

4. 10. 1854

20. 10. 1854

13. 11. 1854

13. 11. 1854
4. 1. 1855

22. 3. 1855
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12. 9. 1862 Brief an die «Herrn des engeren Ausschusses des Vereins für das

schweizerdeutsche Wörterbuch» (adressiert an H. Schweizer-Sid-

ler).
(Anfang?) Brief an Friedrich Staub («Ich habe Ihr Schreiben und die Orts-
1863 namen etc. erhalten ..»).
(1863) Brief an Friedrich Staub («Beiliegend schicke ich Ihnen die erste

Reihe Unterwaldnerwörter .»).

Anfangs Brief an Friedrich Staub («Ich habe meine Hefte, eines ausge-
Hornung nommen, erhalten», — «ich bin bis mämmi gekommen», enthält
(1863?) u.a. das Gedicht von «Wildmä und «Wildwyb»).
15. 3. 1863 — Brief an Friedrich Staub («Ich habe zu seiner Zeit die Bücher

erhalten ...».
— dazu: «Anmerkungen zu Stalder (Idiot. I. Bd.) für Unterwai¬

den»

— dazu (Datum ungewiss): «N.B. Ein neuer Vorschlag von mir.
Ich sende Ihnen zur Einsicht das Heft minz — nätlig.
Bemerkungen zu äi und ei».

(29. 3. Brief an Friedrich Staub («Hier haben Sie wieder zwei Hefte,
29. 8. 1863 Peller-Plaider und plaidere-breit»),

(25.7.) 1863 Brief an Friedrich Staub («L'homme propose, Dieu dispose»), (a

— b/p — ch/kh/q — d/t — e-f fertig, f-n vorrätig, o-z noch
ungeordnet).

(25.7.) 1863 Brief an Friedrich Staub

(«Es geht langsam vorwärts .»)

Juli 1863 Brief an Friedrich Staub

(25. 7.) («Ich befinde mich endlich besser»

(1863/64?) Brief an Friedrich Staub («Hier sende ich Ihnen von meiner Be¬

schreibung der Nidwaldnerwörter die letzten Hefte»
1864 Staubs Rückfragen zu Matthys' Grammatik und Wörterbuch so¬

wie zum «Grenchnerlied»; Antworten von Matthys auf Staubs

Rückfragen.
Anfang — Brief an Friedrich Staub («Seitdem ich mich das letzte Mal
Febr. 1864 hören liess, konnte ich nicht mehr arbeiten, etc.»),

— dazu: «E kheis Wunder, das-i nid cha gsund sy und blybe».
1. 3. 1864 Brief an Friedrich Staub («Ich war etwas übel, als ich Ihr letztes

erhielt .»).

(Mai 1864 Brief an Friedrich Staub («Sie zeigen grosse Güte gegen
mich .»).

15. 7. 1864 Brief an Friedrich Staub («Vor einem Monate kam ich auf Ge-
heiss meines Arztes nach Baden ...»).

30. 10. 1865 Brief an Friedrich Staub (»Es ist schon mehr als ein Jahr, dass ich
nicht mehr an Sie geschrieben .»).

4. 1. 1866 Brief an Friedrich Staub («My Her! My Frind! und Wöltäter!»).

d) Dialektologische Arbeiten (alle auf der Redaktion des Schw. Id.)

Das alte Grenchnerlied — Das Gleiche Nidwaldnerisch
Sprüchwörter, etc.
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Kleine Grammatik des Nidwaldner Dialektes
Nidwaldner Idioticon, 1864

e) Englische Grammatik

Englische Sprachlehre oder Anleitung, die deutschen Redeverhältnisse ins

Englische zu übersetzen (KB NW Stans)

B) Gedrucktes

1835 Der fromme Wallfahrter nach Maria-Rückenbach im Kanton Unterwaiden
nid dem Wald, zum Gebrauche für jeden Freund Mariens. Mit Kupfern.
Zweite, umgearbeitete Auflage, Luzern, 1835. Gedruckt bei Gebrüdern
Räber.

1835 s. unter «Namenbüchlein-Streit» (s. Seite 289)
1861 Stoechiophonie oder vereinfachte Sprache von H. J.F. Parrat, ehemaligen

Professor. Aus dem Französischen nach der 2. Auflage, Solothurn 1861

2. Mit Bezug aufJakob JosefMatthys und seine Angehörigen

A. Manuskripte

a) Kleine Familienchronik MATHIS von Wolfenschiessen, 1978, (W.M. im Be¬

sitz von Walter Mathis, Urgrossneffe von Jac. Jos. Matthys, in Zürich).
Kaufbrief betr. Gut zu Obrickenbach, «als Oberhostatt, Zeigen, Rithy, und

Feldmostli» (Verkäufer: Maria Wasser, Käufer: (Josef) Maria Mathis vom
14. Dezember 1836 (W.M.).

Heimatschein für Maria Mathis, von Wolfenschiessen, Kanton Unterwaiden nid
dem Wald, 30. Nov. 1840 (mit versch. Stempeln aus Stans, Ebersberg/
Bayern, wiederum Stans, Ebersberg und zurück, 1841—1844). (W.M.).

Brief von Benedikt Mathis vom 18. Dezember 1840 aus Buochs an Josef Maria
Mathis in Ebersberg (W.M.).

Brief von Anton Mathis aus Obrickenbach an Josef Maria Mathis in Ebersberg
vom 12. März 1843 (W.M.).

Brief von Benedikt Mathis vom 10. Februar 1844 an Josef Maria Mathis in Ebers¬

berg (W.M.).
Inventari-Anschlag zwischen dem Herrn Kasper Waser und Herrn Maria Matt-

his beim Einhorn in Wolfenschiessen vom 14. Juni 1844 (W.M.).
Grabinschrift (Entwurf) von Benedikt Mathis für seinen Bruder Jakob Jos. Mat¬

thys (W.M.).
Gitliche Übereinkunft zwischen Vater Maria Mathis, alt Einhornwirth ge¬

gen seine zwei Söhne Jakob und Gottlieb Mathis (Abtretung des Gutes

Schwibogen in Wolfenschiessen) vom 29. März 1882.

Theurer Bruder! Dokumente aus dem Nachlass des Jos. Maria Mathis, zusam¬

mengestellt von Walter Mathis, Zürich (W.M.)
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Briefa. Landammanns Clemens Zeiger an Ludwig von Sinner, Bern (BB Bern)

Vom 21. Juni 1854 (Begleitbrief zum Schreiben von Kaplan Matthys vom
18. 6. 1854 an a. Landammann Zeiger z.H. von Ludwig von Sinner).

Vom 30. Juni 1854 (Ergänzungen zur Biographie Matthys).

Briefvon BischofAnastasius Hartmann (Indien) an Kaplan Matthys

Vom 24. Juli 1857 aus Rom (Original im Archiv A. Hartmann, Kapuzinerklo¬
ster Stans, Band X, S. 80 — Auszug daraus erschienen in «Nidwaldner
Volksblatt» No. 25 vom 16. 1. 1932).

Priesterverzeichnisse, Bibliographie

Bibliographie Nidwaldens oder die Schriftsteller Nidwaldens und Verzeichnis
ihrer Schriften, gesammelt und geordnet von Franz Josef Joller, Kaplan zu
Dallenwil, 1870 (Ms. KB NW Stans).

«Schematismus», das ist: Verzeichnis der Ordens- und Weltgeistlichen von und
in Nidwaiden, vom ersten bekannten Pfarrer Conrad in Stans bis auf unsere

Zeit. Durch Anton Odermatt, Kaplan in Stans, 1879 (Ms. KB NW
Stans).

Geschichte der Filial-Kirchen von Stans von Anton Odermatt, Kaplan, 1882

(Ms. KB NW Stans).
Geschichte der Gemeinde Dallenwil von Jos. Anton Odermatt, Kaplan in Stans,

1884 (Ms. KB NW Stans).
Liber mortuorum. (PA Stans 2.1.131).

Historische Studien

Maria-Rickenbach:
Das Heil der Kranken: Maria die Gnadenmutter in Nieder-Rickenbach zu
Unterwaiden «Chronik») (begonnen 1802 durch Jakob Kaiser, Kaplan,
rückwirkend auf die Anfänge, fortgesetzt von seinen Nachfolgern bis

1854), 202 Seiten. (Ms. Kl B Engelberg OW).
Geschichte — Historischer Umriss der Wallfahrt zu Maria Rickenbach,
von F.J. Joller, Kaplan (KB NW Stans).

Schulwesen:
Geschichte des Schulwesens von Nidwaiden, von Karl Deschwanden,
Schulsekretär, Stans (1807—1894), 4 Bände (Schularchiv Stans).

Maria-Rickenbach (PA Stans)

Entwurf zum Pfrundbrief vom 14. 12. 1820. (PA Stans 3. 1. 101/3, No 765.)
Brief des bischöfl. Kanzlers von Chur zum Entwurf. (PA Stans 3.1.101/3, No

773.)
Pfrundbrief (Stiftsbrief) des Bischofs von Chur vom 30. 4. 1821 (von der Regie¬

rung bestätigt am 28. 5. 1821). (PA Stans 3.1.101/3, No 779.)
Begleitbrief des bischöfl. Kanzlers von Chur zum bestätigten Stiftsbrief, vom

2. 5. 1821. (PA Stans 3.1.101/3, No 780.)
Verzeichnis des sich bey der Kapellen-Rechnung den 24. Nov. 1828 gezeigten

Guthabens der Kapelle in Rickenbach. (PA Stans 3.1.101/3, No 897.)
Beschluss der Uerte Büren nid dem Bach betr. Alpbesitzer auf Nieder-Ricken¬

bach, 1829. (PA Stans, 3.1.101/3, No 901.)
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Anstellungsvertrag mit Kaplan Jacob Josef Mathis vom 6. 11. 1831. (PA Stans

3.1.101./3, No 949.)
Notizen über die Kaplanwahlen von Nieder-Rickenbach 1821—1831 (mit hand¬

schriftlichem Kommentar von J.J. Matthys zur Wahl von 1831.) — PA
Stans 3.1.101./3, No 765, Seite 3 (Titel des Dokumentes: Stiftsbrief der

Kaplanei-Pfrint in Niederrickenbach aufgezeichnet Anno 1820.)
Brief des bischöfl. Kanzlers von Chur zum Bau eines Pfrundhauses, vom 22. 7.

1836. (PA Stans 3.1.101./3, No 1094.)
Landabtauschurkunde zwischen Uerte Büren und Franzisk Odermatt zugunsten

des Baus eines Pfrundhauses, 1837. (PA Stans 3.1.101./3, nicht numeriert;
Abschrift von F. Blättler, Pfarrhelfer, vom 16. 3. 1899.)

Beschlüsse der Collatoren von Rickenbach in Streitsachen mit dem Sigristen von
Nieder-Rickenbach, vom 23. 9. 1840. (PA Stans 3.1.101./3, No 1183.)

Ablassbrief Papst Gregors XVI. für Maria-Rickenbach vom 5. 12. 1843, in
Chur bestätigt am 5. 1. 1844 (PA Stans 3.1.101/3, No 1301.)

Stiftsbrief vom 21. 10. 1845. (PA Stans 3.1.101/3, No 1362.)
Verschiedene Notizblätter unr Bilder (Zeichnungen, Gebetszettel), Maria Rik-

kenbach betreffend, in (PA Stans 3.1. 101/3); — u.a. Ubersicht über die
Kapellenvögte im 19. Jahrhundert.

g) Bau des Pfrundhauses in Nieder-Rickenbach

Uerteprotokoll der Korporation Büren nid dem Bach 1835—1842.

Rechnungsbuch Maria Rickenbach
1. 1806-1840: Seiten 50-139 (1832-1840)
2. 1840-1872: Seiten 1- 32 (1840-1846)

(PA Stans 3.2.192 und 3.2.193.)

h) Namenbüchlein-Streit 1835

Brief von Pfr. J.A. Odermatt, Stans, an Pfr. J.A. Deschwanden, Beckenried, betr.

Einberufung eines Extra-Capitels, vom 6. 2. 1835. (KB NW Stans.)

Protokoll des Priesterkapitels Nidwaiden vom 7. Febr. 1835 «propter libello
ABC dario», 1800-1859, 386—388. (PA Stans 5.3.228.)

Erklärung des hochwürdigen Kapitels von Nidwaiden 1835; vom 19. 2. 1835.

(KB NW Stans.)
Brief von Pfr. AI. Odermatt, Stans, an Pfarrhelfer Ambrunn in Beckenried, vom

1. 3. 1835. (KB NW Stans.)

Mitteilung des Landrates an den Präsidenten des Ortschulrates von Beckenried

vom 18. 3. 1835 betr. Rückzug des Namenbüchleins (KB NW Stans.)
Brief von Pfr. AI. Odermatt, Stans, an Pfr. Deschwanden, Beckenried, vom

20. 3. 1835. (KB NW Stans)
Brief des Bischofs von Chur betr. das umgearbeitete Namenbüchlein, vom 9. 9.

1835. (KB NW Stans.)
Brief des Bischofs von Chur betr. das Manuskript des umgearbeiteten Schul¬

büchleins an den Cantonal- und Schulrath des hohen Standes Nidwaiden
(Kopie) vom 12. 11. 1835. (KB NW Stans.)

i) Bestätigung des Demissionsschreibens

von Kaplan Matthys durch den bischöfl. Kanzler von Chur, vom 30. Aug. 1864.

(PA Stans 3.1.101/2, No 2519.)
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k) Briefwechsel Frühmesser Oswald Flüeler, Stans, mit F. Wayne Harbour, Bedford

/ Iowa, USA 16. 1. 1961/23. 2. 1961 betr. Kpl. Matthys. (PA Stans

3.1.101/2.)

B. Gedrucktes

a) Über das Leben und Wirken des /./. Matthys:

aa) zu seinen Lebzeiten

Jahresbericht des Kollegiums Solothurn von 1827 (1826/27) (STA Solo-

thurn).
Nomina litteratorum qui publice praemiis donati sunt, aut doctrina caeteris

praecelluerunt, tarn in Atheneo quam in Gymnasio Sancti Michaelis
Friburgi in Helvetia, mense septembris 1828. (KB Freiburg/Ue.)

Nomina eorum, qui in Lyceo et Gymnasio Lucernensi disciplinis et artibus
liberalibus vacant, ordine doctrina, quo nominari ac praemiis donari

merentur, anno 1829. (STA LU, cod. KK 95)
Schülerverzeichnis der Höhern Lehranstalt in Luzern. (STA Luzern, cod.

KK 100)

Chur: Catalogus clericorum 1830 et 1831, und Notenbuch 1831. (Archiv
Priesterseminar, Chur.)

Chur, Weihebuch 1781—1876 (Bischöfl. Archiv Chur.)
Eine Autobiographie. — In: Beilage Nr. 191 des «Bund» (Bern) vom 13. Ju¬

li 1854. — Auch abgedruckt in: Katholische Kirchenzeitung der
Schweiz SKZ) 7 (1854) 226—228 u. d. Titel: «Merkwürdige
Selbstbiographie.»

bb) Nach seinem Tod:

Nachruf in Schwyzer Zeitung, 16. 3. 1866.

Kaplan Jakob Matthys, in: Obwaldner Zeitung 5. Jg. Nr. 22 vom 17. 3.

1866. (Hinweis auch in NZZ No 74 vom 15. 3. 1866 und No 79 vom
20. 3. 1866)

Kurznotiz vom Ableben in SKZ Nr. 11 vom 17. 3. 1866, S. 94.

Kurzer Nachruf in SKZ Nr. 12 vom 24. 3. 1866, S. 102.

Rechenschaftsbericht des Schweizerischen Idiotikons an die Mitarbeiter,
abgestattet von der Central-Commission im Herbst 1868, 42—45.

Die Arbeiten für ein schweizerisches Idiotikon, in: Sonntagsblatt des

«Bund» (Bern) vom 22. 5. 1870.

Eduard Osenbrüggen, Wanderstudien aus der Schweiz, N.F. 3. Band,
Schaffhausen 1871, 121—126.

Von einem Kaplan im Unterwaldnerlande und wie viele Sprachen er er¬

lernt und wie er es dazu gebracht hat, in: St. Ursenkalender,
Solothurn 1872, 17-26.

Ein geistiger Robinson, in: Hermes. Organ des Vereins junger Kaufleute
Luzern, 2. Jg. Nr. 6 vom 15. 3. 1884, 45—48.

Noch einmal der «geistige Robinson», in: Hermes 2. Jg. Nr. 8 vom 15.

5. 1884, 63—64 (v.a. Abdruck des «Rechenschaftsberichts des

Schweizerischen Idiotikons», s. oben).
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R.D. Robert Durrer), Matthis, Matthys. — Jakob Josef, in: HBLS 5

(1929) 52.

J. Gander, Ein Immortellenkranz, gewunden zum 125-jährigen Geburtsta¬

ge des Nidwaldner Priesters Jakob Mathis, in: Nidwaldner Stubli (Beilage

zum Nidwaldner Volksblatt) Nr. 7, Oktober 1927, 3—4.

Franz Odermatt, der nidwaldnerische Mezzofanti, in: Neue Zürcher Zei¬

tung vom 7. 5. 1933. (mit Nachtrag von O.G. Otto Gröger).
F(ranz) Schwerz, Kaplan Jakob Matthys von Oberrickenbach. Ein ausser-

gewöhnlicher Sprachenkenner, in: Alte und Neue Welt (Einsiedeln)
77. Jg. (1942/43) 124—127.

Oswald Flüeler, Der Nidwaldner Philologe Jakob Mathis, in: Stanser Stu¬

dent, 6. Folge, Sept. 1945, 72—80. (Ausführlichere Fassung in
Maschinenschrift PA Stans 3.1.101/3).

Konstantin Vokinger, Nidwaiden, Land und Leute, Stans o.J., 334—337.

b) Namenbüchlein-Streit

Erstes Schulbuch für die Jugend des Kantons Unterwaiden nid dem Wald, 1835,
46 Seiten. (KB NW Stans)
Waldstätter-Bote (Schwyz):

Nr. 8, 26. 1. 1835

Nr. 10, 2. 2. 1835

Nr. 16, 23. 2. 1835

Nr. 17, 27. 2. 1835

Nr. 19, 6. 3. 1835 (Anhang) — auch als Flugblatt erschienen (von J.J.
Matthys!). (Flugblatt: KB NW Stans.)
Nr. 23, 20. 3. 1835

Nr. 24, 23. 3. 1835

Nr. 25, 27. 3. 1835

Nr. 26, 30. 3. 1835. (ZB Luzern.)
Der Eidgenosse (Sursee):

Nr. 19, 6. 3. 1835

Nr. 24, 23. 3. 1835 (Forts, auf Beilage); sowie Separatum in gleicher Nr.
(wohl auch als Flublatt)
Nr. 29, 10. 4. 1835

Nr. 30, 13. 4. 1835. (ZB Luzern.)
Schweizerische Kirchenzeitung (Luzern):

Nr. 7, 14. 2. 1835

Nr. 10, 7. 3. 1835

Nr. 14, 4. 4. 1835. (ZB Luzern.)
Vernehmlassung des Priesterkapitels Nidwaiden über «Die Einführung des

neuen Schulbüchleins in Nidwaiden» vom 5. 3. 1835 (v.a. gegen den

«Waldstätter-Boten»), 1 Blatt von 2 Seiten. (KB NW Stans.)
Flugblatt von Pfarrer Spichtig, Hergiswil, v.a. gegen den «Waldstätter-Boten»,

vom 20. 3. 1835. (ZB LU.)
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Bergmann, Peter u.a., Einführung in die deutsche Sprachwissenschaft, Heidelberg 1981

Germ. Bibl. N.F., 5. Reihe).
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VERZEICHNIS DER BEGUTACHTER DER SPRACHPROBEN

(vgl. Tabelle S. 56/57)

Sanskrit

Persisch

Alt- und
Neugriechisch

Latein

Italienisch

Spanisch

Portugiesisch

Alt-Provenzalisch

Alt-Französisch

Neu-Französisch

Oberländer-
Romanisch

Unter-
Engadinisch

Nidwaldner-
Mundart

Englisch

Holländisch

Schwedisch

Dänisch

Russisch

Fatima Goepfert

Dr. Ludwig Forrer

Dr. Max Imhof und
A. Imhof-Typaldos

Dr. Kurt Anliker

Mirta Figini

Dr. Gustav Ungerer

Dr. Joh. A. Doerig

Dr. Siegfried Heinimann

Mirta Figini

Mirta Figini

Dr. Alexi Decurtins

Kuno Widmer

id.

Dr. Robert Trüb

Dr. Gustav Ungerer

Dr. J. Stegemann

Dr. Otto Bandle

id.

Ivo Tschirky

Indogerm. Seminar der
Univ. Zürich (Prof. E. Risch)

em. Prof. der Universität Zürich

Prof. Universität Bern,
Literaturgymnasium Bern-Neufeld

Prof. Universität Bern,
Literargymnasium Bern-Neufeld

Ass. Romanisches Seminar
Univ. Bern (Prof. S. Heinimann)

Literaturgymnasium Bern-Neufeld,
Lehrbeauftr. Univ. Bern

em. Prof. Hochschule
St. Gallen für Sozial- und
Wirtschaftswissenschaften

Prof. Univ. Bern

s. oben (Ital.)

s. oben (Ital.)

Chefredaktor Dicziunari
Rumantsch Grischun, Chur -

Univ. Freiburg i/Ue.
Assistent DRG

ibid.

Red. Wörterbuch der schweizerdeutschen
Sprache und Sprachatlas der deutschen
Schweiz, Zürich

s. oben (Span.)

Deutsches Seminar, Univ. Zürich,
Linguistische Abt.

Prof. Univ. Zürich,
Deutsches Seminar,
Abteilung für Nordische Philologie

ibid.

Kantonsschule St. Gallen,
ehem. Hochschule St. Gallen
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Polnisch Dr. Rolf Fieguth
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Slovenisch-
Krainisch

Hebräisch

Bibel-Aramäisch

Mittel-Hebräisch

Syrisch

Arabisch
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Hans-Peter Mathys
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Äthiopisch Dr. Joh. Jak. Stamm

Ungarisch

Chinesisch

Malaisch

Dr. Ilma Ingold-Rakusa
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Immensee/Schwyz
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